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Erweiterter Kindergarten eingeweiht 
In sage und schreibe 16 Monaten seit dem Be-
schluss des Gemeinderates zum Um- und Er-
weiterungsbau des Kindergartens konnte dieser 
bereits am 31.08.2010 wieder „in Besitz genom-
men“ werden. Den meisten Besuchern, die am 
27.11.2010 zum Tag der offenen Tür in den 
Kindergarten kamen, war das Staunen über die-
ses großartige Zukunftsprojekt geradezu an-
zusehen. Das ungeteilte Lob über dieses ge-
lungene Werk war während der gesamten 
Veranstaltung vernehmbar.  

Diese begann zunächst mit einer gemeinsamen 
Messe in der Pfarrkirche. Nach der „Prozession“ 
in die Kolpingstraße 23 segnete Pastor Gerber 
zunächst den im hellen Glanz erstrahlenden 
„neuen“ Kindergarten ein. Seinen Dank an die 
hervorragende Zusammenarbeit mit der Ortsge-
meinde fasste er mit in dem schmunzelnden 
Kommentar zusammen: „Ein Beweis dafür, dass 
Thron und Altar es miteinander können!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss daran begrüßte Ortsbürgermeister 
Jürgen Karbach unter den zahlreichen Besu-
chern auch einige Gäste besonders: So den 
Wahlkreisabgeordneten im Landtag von Rhein-
land-Pfalz, Herrn Josef Dötsch aus Mülheim-
Kärlich, sowie seinen Kollegen Dieter Klöckner 
aus Bendorf.; außerdem den Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde, Herrn Georg Hollmann. In 
seiner Ansprache würdigte er die Bedeutung 
des Projektes als weiteren Baustein zur Weiter-
entwicklung des Ortes als kinder- und familien-
freundliche Gemeinde. Bei dem Dank an alle, 
die zum Gelingen des Projektes beigetragen ha-
ben, hob Jürgen Karbach auch das Engagement 
des Architekten Harald Brühl hervor. 

Weitere Beiträge in dieser Ausgabe:     
Erfolgskurs fortgesetzt    S. 3   
Metternicher Boden abgespeckt         S. 4 
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Sein besonderer Dank an den Gemeindearbeiter 
Patrick Bach für die Planung und Erstellung des 
Klettergerüstes im Außenbereich wurde mit viel 
Beifall bedacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Übergabe eines überdimensionalen 
Schlüssels an die Leiterin des Kindergartens, 
Frau Härig, verband er zum Abschluss seine gu-
ten Wünsche, dass auch die weitere Arbeit im 
Kindergarten allen Beteiligten weiterhin so viel 
Freude bereiten möge wie bisher. 

Diese Ausführungen wurden in den anschlie-
ßenden Ansprachen der Leiterin des Kinder-
gartens sowie von Frau Tomczak von der KiTa 
gGmbH Koblenz nachdrücklich bestätigt. Für 
ihren besonderen Einsatz während der gesam-
ten Bauzeit einschließlich des zweimaligen Um-
zuges bedankten sie sich bei Patrick Bach und 
der Freiwilligen Feuerwehr mit einer individuell 
gestalteten Dankurkunde und mit einigen Er-
innerungsfotos. 

Mit einigem Stolz durften manche Verantwort-
liche hiernach den Hinweis von Bürgermeister 
Hollmann in seiner Ansprache vernehmen, dass 
die Ortsgemeinde Kaltenengers die erste Ge-
meinde in der Verbandsgemeinde ist, in der der 
aktuelle Rechtsanspruch auf Kindergartenplätze 
für unter 2Jährige bereits verwirklicht ist. „Mit der 
insgesamt auch hierbei führenden Stellung der 
Verbandsgemeinde wird deren Zukunftsfähig-
keit erneut erweitert“, so Herr Hollmann weiter.   

Bevor zu Kaffee und Kuchen gebeten wurde, 
wies Frau Girolstein für den „Förderverein 

Grundschule/Kindergarten“ dankend darauf hin, 
dass mit den bisher eingegangenen Spenden 
bereits eine Reihe von Maßnahmen realisiert 
werden konnte (Rutsche, Abschlussfahrt) und 
bat weiterhin um Unterstützung (z.B. für  geplan-
te Spielgeräte für die Kleinsten).  

Ungeduldig warteten die Kinder schon darauf, 
das vorführen zu dürfen, wofür sie so lange mit 
ihren Betreuerinnen geübt hatten. Der brausen-
de Beifall für ihre Aufführung des Musicals „Der 
Regenbogenfisch“ war der Lohn für das lange 
Training. 

 

 

 

(Gesamtbild Kiga) 

 

 

 

Nachfolgend werden nochmals einige bedeuten-
de Stationen zur Realisierung der Maßnahme in 
Erinnerung gebracht:  

·  Umgehend nach dem maßgeblichen Bundes-
gesetz stellte die CDU-Fraktion am 
22.09.2008 den Antrag, den Rechtsanspruch 
auf einen Kindergartenplatz für unter 3-
Jährige (ab diesem Jahr) und für unter 2-
Jährige (ab 2013) „vor Ort“, also in 
Kaltenengers selbst, zu realisieren. 

·  Am 02.04.2009 gab der Gemeinderat durch 
den entsprechenden Planungsauftrag grünes 
Licht für das Erweiterungsprojekt, und die 
nächsten Schritte wurden sehr schnell noch 
von der früheren Gemeindeverwaltung ein-
geleitet. 

·  Der Gemeinderat beauftragte die Gemeinde-
verwaltung am 01.10.2009, mit der katholi-
schen Kirchengemeinde den notwendigen 
Erbbaurechtsvertrag abzuschließen. 

·  Wichtige Informationen, so auch zur Organi-
sation des sog. „Ausweichkindergartens“ 
während der Bauphase, erhielten die Eltern 
in der Versammlung am 07.12.2009. 
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·  Nach dem Abschluss der frühzeitig in diesem 
Jahr begonnenen Bauphase konnten Kinder, 
Eltern und Betreuerinnen am 31.08.2010 
ihren „neuen“ Kindergarten an alter Stätte 
wieder beziehen. 

Allen Beteiligten, die zum Gelingen dieses Vor-
zeigeobjektes beigetragen haben, sei an dieser 
Stelle noch einmal herzlich gedankt. Besonders 
möchten wir in diesem Zusammenhang die 
Freiwillige Feuerwehr und unsere Gemeinde-
arbeiter erwähnen. Dabei ist die Planung und 
Herstellung des wunderschönen Klettergartens 
durch Patrick Bach hervorzuheben. 

Erfreulich ist auch die Mitteilung von Ortsbürger-
meister Jürgen Karbach, dass die Gesamt-
kosten mit rund 550.000 € nicht unerheblich un-
ter den seinerzeitig geschätzten Ansätzen ge-
blieben sind. Vielleicht ist dies auch eine kleine 
Belohnung dafür, dass diesem Projekt von An-
fang an die absolut erste kommunalpolitische 
Bedeutung beigemessen wurde. 

 

Mit riesigem Arbeitsprogramm 
den Erfolgskurs fortgesetzt  

 

Der Erfolgskurs im Rathaus geht weiter. Mit un-
bändigem persönlichen Einsatz und im engen 
Zusammenwirken mit allen kommunalpolitisch 
Verantwortlichen, den Vereinen und der Bürger-
schaft sowie mit vertrauensvollen Kontakten zu 
den Behörden sind bereits in den ersten 18 Mo-
naten der Amtszeit des von der CDU gestellten 
Rathausteams handfeste Ergebnisse für Jeder-
mann in der Gemeinde erkennbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
So konnten u.a. bereits folgende Projekte zum 
Abschluss gebracht werden: 
 

·  Erweiterung des Kindergartens  
·  Bau einer Querungshilfe in der Rübenacher 

Straße in Höhe des Feuerwehrhauses 
·  Fahrbahnerneuerung der Rheinuferstraße  
·  Aufstellung des Spielschiffes „Arche Noah“ 

und Anpflanzung von Bäumen auf dem Kin-
derspielplatz am Rhein  

·  Brandschutzmaßnahmen in der Pater-Wald-
Schule  

·  Neuausstattung eines Klassenraumes der 
Grundschule für den Computer-Unterricht 
(persönliche Initiative des Beigeordneten 
Walter Hans Schäfer) 

·  Renovierung des Grillraumes auf dem Sport- 
und Freizeitgelände  

·  Freiräumung des Weges zur „Fährkripp“  

Weitere Vorhaben sind begonnen bzw. deren 
Planung ist schon in einem konkreten Stadium 
(lesen Sie bitte hierzu die Einzelbeiträge in die-
ser Ausgabe). 

Es ist aber zu erwähnen, dass auch diese un-
vollständige Aufstellung nur die wichtigsten 
Projekte anspricht:  

·  Weiterführung der Erschließung des „Metter-
nicher Bodens“  

·  Realisierung eines Einkaufsmarktes 
·  Umgestaltung der Rheinanlagen 
·  Weitere Sanierung der Jakob-Reif-Halle 
·  Mehrzweckraum für die Grundschule 
·  Erweiterung der Nachmittagsbetreuung für 

unsere Grundschulkinder  
·  Weitere Gestaltung des Friedhofes 
·  Untersuchungen und Gutachten zur Prüfung 

von Energieeinsparmöglichkeiten bei Ge-
meindeobjekten  

 
 

für Kaltenengers 
auch in Zukunft 

besser  
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Die Anerkennung für den Umfang und die Qua-
lität der in den ersten rund 1 ½ Jahren ge-
leisteten Arbeit ist in der Bevölkerung immer 
wieder zu hören.  

Das damit verbundene Vertrauen hat die Ge-
meindeverwaltung auch durch ein hohes Maß 
an Transparenz bei ihrer kommunalen Arbeit er-
reicht. Dies wird auch immer wieder von  a l l e n  
in den gemeindlichen Gremien vertretenen polit-
ischen Kräften betont.  

Die von Anfang an gewünschte und regelmäßig 
praktizierte Zielorientiertheit prägt erfreulicher-
weise das gemeinsame Handeln aller für das 
Wohl der Gemeinde Verantwortlichen. Sie wird 
auch gefördert durch einen frühzeitigen und um-
fassenden gegenseitigen Informationsfluss.  

An dieser Stelle ist zu erwähnen, dass die um 
eine Woche vorgezogene Vorlage der Sitzungs-
unterlagen die vorbereitende Arbeit der Frak-
tionen erheblich erleichtert hat. Auch hierfür 
nochmals herzlichen Dank! 

Abschließend erlauben wir uns den Hinweis, 
dass bis zum jetzigen Zeitpunkt bereits 4 der 6 
Schwerpunkt-Themen des CDU-Wahlprogram-
mes 2009 verwirklicht wurden bzw. auf den Weg 
gebracht sind.  

„Versprochen – Gehalten“ ist hierzu wohl die 
zutreffende Feststellung. 

 

I m p r e s s u m  

Texte:  Robert Castor                              
Josef Dötsch 

Bilder:  Robert Castor                               
Josef Dötsch                               
Godehard Juraschek          

Gestaltung:  Lars Hansen                           
Robert Castor  

V.i.d.S.d.P.:  CDU-Ortsverband Kaltenengers   
(Vorsitzender: Rudi Kühnhenrich) 

„Metternicher Boden IV“ muss 
abgespeckt werden 

Der Gemeinderat hatte am 02.04.2009 be-
schlossen, für den gesamten restlichen Teil des 
„Metternicher Bodens“ in südliche Richtung (d.h. 
bis an die Grenze der Wasserschutzzone II) ei-
nen weiteren Bebauungsplan aufzustellen. Hier-
zu war bekanntermaßen parallel die Änderung 
des Flächennutzungsplanes (FNP) der Ver-
bandsgemeinde erforderlich, da die beabsichtig-
te Wohnbebauung bis an die ehemals geplante 
Trasse der Rheindörfer-Umgehungsstraße füh-
ren sollte. 

Im Zuge der Änderung des FNP hat die Kreis-
verwaltung im Wesentlichen aus den nachfol-
genden 3 Gründen eine negative  landesplane-
rische Stellungnahme zum vorgelegten Ände-
rungsantrag des FNP abgegeben (verkürzt): 

1. Es sind noch ausreichend Flächen und Bau-
lücken im Innenbereich der Gemeinde vor-
handen. 

2. Das Einzelhandelskonzept der Verbandsge-
meinde hat den Bedarf des geplanten Ein-
kaufsmarktes noch nicht ausreichend belegt. 

3. Die im bisherigen FNP nicht für Wohngebiete 
vorgesehenen Flächen sind im Regionalen 
Raumordnungsplan vorrangig für den Hoch-
wasserschutz vorgesehen. 

Zum 1. Punkt finden wir, dass der besonders 
benachteiligenden Situation unserer Gemeinde 
im Zusammenhang mit dem Hochwasserschutz 
und dem Trinkwasserschutz nicht Rechnung ge-
tragen wird.  

Das 2. Argument ist in der Zwischenzeit aus-
geräumt.  

Der 3. Punkt wird seitens der Landesplanungs-
behörde erst seit dem Landesentwicklungsplan 
IV (LEP IV) ins Feld geführt, nachdem nicht 
mehr wie bisher ein 100jähriges Hochwasser, 
sondern ein 200jähriges Hochwasser als Über-
schwemmungsgebiet angenommen wird. Hier-
nach wäre so gut wie das gesamte Gemeinde-
gebiet betroffen!         W a h n s i n n  ! ! ! 
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Für die Ortsgemeinde macht es aber keinen 
Sinn, den geplanten Teil des FNP-Änderungs-
verfahrens angesichts dieser Haltung der Lan-
desplanungsbehörde weiter zu betreiben; denn 
dann liefe insbesondere für die Realisierung des 
Einkaufsmarktes die Zeit weg.  

Der Gemeinderat hat daher am 09.12.2010 be-
schlossen, den aus der Skizze ersichtlichen 
Neuentwurf des Bebauungsplanes „Metternicher 
Boden IV“ weiter zu verfolgen, der nach wie vor 
die Ansiedlung des Einkaufsmarktes (gering-
fügig in nördlicher Hinsicht verschoben) vorsieht.  

Neben dieser wichtigen Feststellung gibt es 
auch bei anderen Punkte kleine „Trostpflaster“. 
Durch geschickte Straßenplanung werden nicht 
so hohe Erschließungskosten entstehen. Außer-
dem  sind   Ausgleichsflächen   nur  in  geringem  

Umfang erforderlich. Was auch noch ganz 
wichtig ist: Das Verfahren wird nicht verzögert, 
so dass wir im nächsten Jahr mit einem sicht-
baren Fortgang rechnen können. 

Die CDU-Fraktion begrüßt es, dass die Ge-
meindeverwaltung die Bevölkerung über die Ein-
zelheiten der neuen Situation und den weiteren 
Verfahrensablauf schnellstmöglich informieren 
wird. Wir können nur allen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern empfehlen, die für den 
04.01.2011 vorgesehene Veranstaltung  im Saal 
der Gastwirtschaft Schreiber zu besuchen und 
sich somit aus erster Hand unterrichten zu las-
sen.  

Die Einzelheiten der Einladung durch die Ge-
meindeverwaltung entnehmen sie bitte den   
entsprechenden Mitteilungen in der Presse.  
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Umgestaltung Rheinanlagen  
erfolgt im Frühjahr 

Sehr zufrieden konnte sich Ortsbürgermeister 
Jürgen Karbach (CDU) zeigen, als er dem Ge-
meindegremien über die Zuwendungen zur Um-
gestaltung der Rheinanlagen berichtete, die sich 
auf insgesamt 41.000 € belaufen werden.   

Während das Land diese Infrastrukturmaßnah-
me aus Mitteln des Programms zur Dorf-
erneuerung mit 21.000 € bezuschusst, beteiligt 
sich die Wirtschaftsförderungsgesellschaft am 
Mittelrhein mit 20.000 € an den geplanten Maß-
nahmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie umfassen den kompletten Austausch der 22 
Ruhebänke sowie das Anlegen von über 10 
Themengärten. Im nächsten Frühjahr entstehen 
neben anderen ein Rosenbeet, ein Steinbeet mit 
Alpenpflanzen, ein Hortensienbeet, eine Heide-
landschaft, ein Bonsaibeet und viele andere 
mehr. Außerdem werden 2 weitere Ruhebänke 
auf dem Spielplatz am Rhein platziert.  

„Für die insgesamt 24 Ruhebänke habe ich mich 
mit den Eifel-Werkstätten in Gerolstein in Ver-
bindung gesetzt, so dass wir aufgrund eines er-
heblich günstigeren Fertigungspreises mehrere 
1000 € sparen können“, berichtete der Orts-
bürgermeister weiter. 

„Die Fördermittel von über 70% der angesetzten 
Kosten können kurzfristig abgerufen werden, so 
dass die Baumaßnahmen zügig und mit einer 
überschaubaren Belastung für die Gemeinde 

abgewickelt werden können“, erläuterte Jürgen 
Karbach abschließend mit dem Hinweis, dass 
die Maßnahme einen weiteren Beitrag zur Stei-
gerung des Wohn- und Freizeitwertes unserer 
Gemeinde darstellt. 

 

Dorfzentrum wird durch 
Mehrzweckraum ergänzt 

„Die Gemeindeverwaltung hat wieder einmal 
schnell gehandelt“. So könnte die Schlagzeile 
auch zu dem Projekt lauten, über das wir nach-
folgend berichten. Das Rahmenraumprogramm 
des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, 
Jugend und Kultur vom 22.01.2010 sieht für 
einzügige Grundschulen einen Mehrzweckraum 
von 80 qm vor. Dieser fehlt jedoch bisher bei der 
Pater-Wald-Schule.  

Die Gemeindeverwaltung schaltete sofort. Durch 
die konstruktive Unterstützung seitens des Ar-
chitekten Harald Brühl konnte Ortsbürgermeister 
Karbach (CDU) bereits am 15.07.2010, also 
noch rechtzeitig vor dem 01.08.2010 (= Vorlage-
termin für Projekte des Jahres 2011), den er-
forderlichen Förderantrag bei der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion einreichen.  

Der Antrag, über den in der Zwischenzeit schon 
positiv entschieden wurde, sieht – wie aus den  
folgenden Skizzen zu entnehmen ist – auch 
geschlechtsgetrennte Toilettenanlagen für das 
Lehrerkollegium in hierfür sanierten Nebenräu-
men vor, die sich an den Mehrzweckraum an-
schließen. Auch soll hier ein barrierefreies WC 
installiert werden. Ein solches WC ist bisher im 
gesamten Bereich des Dorfzentrums noch nicht 
vorhanden.  
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Der Mehrzweckraum kann im Bedarfsfall auch 
als Unterrichtsraum genutzt werden, um  behin-
derten Schülern barrierefrei zu unterrichten, so 
dass eine Integration mit Altersgleichen möglich 
ist. Desweiteren wird der Raum sowohl der 
Grundschule als auch den Ortsvereinen für 
sportliche und sonstige Aktivitäten zur Ver-
fügung stehen. Aufgrund einer durchgeführten 
Wirtschaftlichkeitsberechnung und vorliegenden 
Kostenvergleichen sowie der Ermittlung künf-
tiger Energieeinsparungen wird das Objekt im 
hocheffizienten Passivhaus-Standard erstellt.  

 

Bei geschätzten Gesamtkosten in Höhe von 
301.000 € und zu erwartenden Zuschüssen des 
Landes (170.000 €) und des Landkreises 
Mayen-Koblenz (30.000 €) wird auch die 
eingeplante Eigenleistung der Gemeinde (20%) 
dazu führen, dass  nur 30.000 € aus dem Ge-
meindehaushalt zu finanzieren sein werden.  

Die Baumaßnahmen sollen zu Beginn der Oster-
ferien des nächsten Jahres gestartet werden 
und bis zum Ende der Sommerferien abge-
schlossen sein.    
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Renovierter Grillraum im 
Sport- und Freizeitgelände  

Bereits am 10.03.2005 hatte die CDU-Fraktion 
den Antrag gestellt, den sog. “Grillraum“ im 
Sport- und Freizeitgelände umzugestalten.  

Der Bauausschuss, der sich im Zuge einer Ob-
jektbesichtigung mit dem Antrag beschäftigte, 
kam seinerzeit zu dem Ergebnis, wegen der „un-
geklärten Gesamtsituation im Hinblick auf das  
BSC-Stübchen die Angelegenheit im Zusam-
menhang mit weitergehenden Grundsatzüber-
legungen“ zu sehen und daher zunächst zu-
rückzustellen. Lediglich die Terrasse vor dem 
BSC-Stübchen erhielt einen neuen Belag. 

Nun hat sich gezeigt, dass der von uns 2005 
aufgezeigte Bedarf an einer Umgestaltung nach 
wie vor gegeben ist. So wurden im Rahmen der 
notwendigen Instandsetzungsarbeiten (wie Bo-
denbelag, Anstricharbeiten, Deckenverkleidung) 
vor einigen Wochen auch einige sinnvolle Ver-
änderungen vorgenommen (Entfernung des un-
genutzten Kamins sowie des platzaufwändigen 
Buffets).  

Außerdem erhielt der Raum eine komplett neue 
Ausstattung mit Stühlen und platzsparenden 
Tischen.  

 

Nach vielen Stunden der Eigenarbeit durch die 
Gemeindearbeiter und nach weiteren fachlich 
ausgeführten Arbeiten durch ein örtliches Unter-
nehmen konnte nunmehr Ortsbürgermeister 
Jürgen Karbach am 06.11.2010 im Rahmen ei-

nes geselligen Zusammenseins die Vertreter der 
Gemeindegremien und ihrer Partner zu einer 
kleinen Einweihung des umgestalteten und 
renovierten „Grillraumes“ begrüßen. 

In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
09.12.2010 neue Nutzungsgebühren für diesen 
Raum, den Grillplatz sowie für die Nutzung der 
Jakob-Reif-Halle beschlossen hat. Diese werden 
alsbald veröffentlicht. 

 

Weitere Sanierungsarbeiten   
in der Jakob-Reif-Halle  

Die Sanierung der Jakob-Reif-Halle wird fort-
gesetzt. Bekanntlich wurde vor rund einem Jahr 
die aus Sicherheitsgründen erforderliche In-
standsetzung der Dachkonstruktion (Leimbinder) 
durchgeführt.  

Im nächsten Jahr ist nun die Verlegung eines 
Sporthallenbodens sowie die Installation von 
sog. „Prallwänden“ an allen Kopf- und Seiten-
wänden der Halle vorgesehen. Außerdem steht 
ein großer Teil der Elektroanlage auf dem 
Prüfstand. Haushaltsmittel stehen in ausreichen-
dem Umfang noch aus dem laufenden Etat zur 
Verfügung.  

Durch die geschickte Ausnutzung von Förder-
mitteln wird es nach Aussage unseres Ortsbür-
germeisters Jürgen Karbach (CDU) gelingen, 
„für das gleiche Geld vielmehr Substanz zu er-
reichen“. Kommentar hierzu, nicht nur allein aus 
CDU-Kreisen: „Wieder einmal clever hinbekom-
men!“ 

Dies gilt auch für das neue Buffet, das seit An-
fang des Monats im Nebenraum der Halle in Ei-
genleistung aufgebaut wird. Dieses Buffet stand 
früher in der Rhein-Mosel-Halle der Stadt 
Koblenz - und steht doch hier bei uns viel 
besser!!! (Manchmal stehen die entscheidenden 
Dinge ja auch zwischen den Zeilen!!!)  

Seinen ersten „Härtetest“ wird das Buffet dann 
an der Fastnachtssitzung der MSK haben. 
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Gemeindehaushalt 2011            
- Machbares ins Auge gefasst - 

„Den Vorbericht zum Gemeindehaushalt 2011 
zu lesen ist, zumindest auf den ersten Blick, 
nicht gerade ein Augenschmaus“, so der Beginn 
der Stellungnahme des Sprechers der CDU-
Fraktion, Robert Castor, im Gemeinderat am 
09.12.2010. Die 2 schlechten Botschaften gleich 
vorweg: 

Die lfd. Aufwendungen  (1.120.750 €) sind auch 
2011 nicht mehr durch lfd. Erträge aufzufangen, 
obwohl diese, insbesondere aufgrund der Ge-
werbesteuer, um 59.820 € gestiegen sind. Zwei 
wesentliche Gründe für die laufenden Aufwen-
dungen, die um 71.230 € zugenommen haben, 
sind die Unterhaltungskosten für den erweiterten 
Kindergarten und die Gewerbesteuerumlage. 

Der Haushaltsausgleich  unter Inanspruch-
nahme eines Liquiditätskredites in Höhe von 
68.101 € ist zwar optisch herbeigeführt. Die 
fehlende freie Finanzspitze zeugt jedoch davon, 
dass die konsumtiven Ausgaben nicht mit den 
ordentlichen Einnahmen gedeckt werden kön-
nen und auch die Tilgung der aufgenommenen 
sowie des neu geplanten Kredits aus In-
vestitionstätigkeit nicht durch laufende Ein-
nahmen gedeckt ist.  

Zwar sind Mehreinnahmen  von 79.270 € bei 
den Grundsteuern, der Hundesteuer und der 
Gewerbesteuer sowie beim Gemeindeanteil aus 
der Einkommens- und Umsatzsteuer festzustel-
len.  

Aber wir bekommen  keine Schlüsselzuwei-
sungen  des Landes mehr, was zu einer Ver-
schlechterung gegenüber dem Vorjahr von 
84.930 € führt. Verantwortlich hierfür ist die Ge-
setzesänderung (FAG) durch das Land zum 
01.01.2011. Infolge der Veränderung bei ver-
schiedenen, für die Gemeinde Kaltenengers 
maßgeblichen Berechnungswerten, wird sie 
letztlich doppelt belastet. Eine unerträgliche Ent-
wicklung, der mit allen politischen Kräften ent-
gegengewirkt werden muss.  

Des Weiteren steigen die Umlagen  um     
38.740 €. Auch hier macht das Land wieder den 
dicksten Negativposten mit der Gewerbesteuer-
umlage (24.070 €) aus. Hinzu kommen noch die 
Erhöhungen der Umlage der Verbandsgemeinde 
(14.523 €) und die Kreisumlage (139 €). Die 
große Frage ist, inwieweit hier an bestimmten 
Stellrädchen gedreht werden kann und wo zu-
sätzliche Einnahme potentiale zu Gunsten der 
Gemeinde ausgeschöpft werden können.  

Die CDU-Fraktion hat hierzu aktuell 2 Anträge 
eingereicht, die sich allerdings für den Etat 2011 
nicht mehr auswirken können.  

Die CDU-Fraktion begrüße es, so Robert Castor 
weiter, dass trotz der schwierigen Haushalts-
situation die bisherigen freiwilligen Leistun-
gen beibehalten werden. Hier sind in erster Linie 
die Unterstützung der Jugend- und Senioren-
arbeit sowie der Brauchtums- und Kulturpflege 
durch die Vereine zu nennen,  außerdem die 
Finanzierung des Nachmittagsbetreuungsange-
botes für unsere Grundschulkinder und der Zu-
schuss für den First Responder.  

 

 

 

 

 

 

 

„Bei den Energiekosten  der verschiedenen Ge-
meindeobjekte und -einrichtungen wissen wir 
alle, dass diese Gemeindeverwaltung von An-
fang an jeder Einsparungsmöglichkeit hinterher 
war,  wie der Teufel hinter der armen Seele“, so 
Robert Castor weiter. „Und wir können davon 
ausgehen, dass wir in naher Zukunft ein kom-
plettes Konzept unter Darlegung von Effektivität 
und Priorität vorliegen haben, das dann auch 
Grundlage für die in vielen Fällen erforderlichen 
Investitionen sein wird. 

 
        

   -kompetent 

           -verlässlich 

   -bürgernah 
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„Die Investitionen  fallen im nächsten Jahr  mit 
425.610 € wesentlich geringer aus als im Vor-
jahr. Mit dem Neubau des Mehrzweckraumes für 
die Pater-Wald-Schule, den Straßenplanungs-
kosten für das Baugebiet „Metternicher Boden 
IV“, der Umgestaltung der Rheinanlagen und 
den Baumaßnahmen auf dem Friedhof sind 
wesentliche Projekte genannt“, so Robert 
Castor. Und weiter: “Dies sind allesamt wie-
derum langfristige Zukunftsinvestitionen im maß-
vollen Umfang“.  

Das angewandte Augenmaß ist nicht nur an den 
gegebenen Finanzmöglichkeiten orientiert. Es 
schafft grundsätzlich auch Spielräume nach 
oben, wenn besondere Umstände ein kurz-
fristiges Handeln der Gemeinde erfordern“. 

Er begrüßte auch noch einmal nachdrücklich die 
permanenten Anstrengungen zu Kostensenkun-
gen in laufenden Verwaltungsgeschäften.  

Dabei erinnerte der CDU-Fraktionssprecher 
auch an die Bewältigung der extremen 
Personalprobleme im Sommer dieses Jahres. 
Zu erwähnen ist hierbei insbesondere der 
dankenswerte und beispielhafte Einsatz unseres 
Mitbürgers Otto Koch. 

„Finanziell ganz nachhaltig sind die Kenntnisse 
und der Einfallsreichtum bei der Ausschöpfung 
der Fördermittel  und das hohe Maß an Eigen-
leistung durch die Gemeindearbeiter“, bemerkte 
Robert Castor zum Abschluss. 

Er führte den bisherigen Erfolg der Gemeinde-
verwaltung des Weiteren auf das hohe Maß an 
Zusammenarbeit und Transparenz zurück sowie 
auch auf den sehr guten Informationsfluss ge-
genüber der Bevölkerung und den Gemeinde-
gremien. 

Das Schlussfazit  zum Haushalt lautet also: Wir 
sind weiterhin gut aufgestellt. Der Etat ist trans-
parent, nachvollziehbar und birgt keine erkenn-
bare Risiken. Insoweit sind diese geordneten 
Finanzen für uns auch ein Beitrag zur Zu-
kunftsfähigkeit unserer Gemeinde. 

Daher stimmte die CDU dem Haushalt zu, wie 
übrigens auch die beiden übrigen Fraktionen. 

Parkplatzteil soll ein        
Bauplatz werden  

Schon einmal wurde im Jahre 2009 versucht, 
den Parkplatz in der Fährstraße im Zuge einer 
Verpachtung von 6 Stellplätzen zumindest teil-
weise für die Gemeinde nutzbringender zu ver-
wenden.  

Allerdings hatte der seinerzeitige Interessent für 
sich dann doch eine anderweitige Lösung gefun-
den. Seither wurde in dieser Richtung kein wei-
terer Versuch der Gemeinde unternommen. 
Damit kam bisher der Antrag der CDU-Fraktion 
vom 10.11.2008 insoweit nicht zum Tragen. 

Da die Hauptbegründung zur seinerzeitigen An-
legung des Parkplatzes (Kundenparkplatz für die 
ehemaligen Geschäfte Hoffend und Schreiber) 
ohnehin entfallen ist, stellte sich für die CDU-
Fraktion erneut die Frage einer sinnvolleren 
Verwertung der genannten Teilfläche.  

 

 

 

 

 

 

 

Alternativ hatten wir bereits damals vorge-
schlagen, auch den Verkauf eines Teilgeländes 
(von der Straße aus links gesehen) als Bauplatz 
in Erwägung zu ziehen. Dieser Bereich umfasst 
3 Stellplätze an der Straße und im hinteren Teil 
eine so gut wie gar nicht genutzte Grünfläche 
mit einer Rundbank.  

Im Ergebnis der CDU-Ortsbegehung 2010 und 
der CDU-Klausurtagung vor wenigen Wochen 
sowie angesichts des Auftrages, an der Konsoli-
dierung der Gemeindefinanzen mitzuwirken, 
stellte die CDU-Fraktion daher am 29.11.2010 
den Antrag an die Gemeinde, diese Fläche 
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(ggfls. in leicht verbreiteter Form) als Bauplatz 
anzubieten. 

Im Hinblick auf den damit verbundenen Wegfall 
der 3 Stellflächen sehen wir bei dieser Lösung 
immer noch die Ausgewogenheit zwischen den 
öffentlichen und privaten Interessen ausreichend 
gewahrt.  

Zu bedenken ist dabei auch, dass nach einem 
Verkauf des Grundstückes Unterhaltungskosten 
für die Gemeinde entfallen. Außerdem könnte 
die auf der Grünfläche installierte Rundbank auf 
einem zweckmäßigeren Platz Verwendung fin-
den. 

 

Neuordnung des Parkplatzes                   
„Auf den Weiden“ 

Der Parkplatz „Auf den Weiden“ mit seinen 
insgesamt 19 Stellplätzen kann derzeit völlig          
unentgeltlich genutzt werden. Lediglich eine 
zeitliche Einschränkung besteht insbesondere 
im Hinblick auf die Besucher des Hauses 
„Regina“ für die 7 Stellplätze im rückwärtigen 
Bereich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der Ergebnisse der CDU-Ortsbe-
gehung und der Klausurtagung 2010 bittet die 
CDU-Fraktion  mit  Antrag  vom  29.11.2010   zu 
prüfen, ob die Nutzung dieses, mit Finanzmittel 
der Gemeinde hergestellten Parkplatzes künftig 
nur noch kostenpflichtig erfolgen soll. Dabei soll 
eine einheitliche Regelung ebenso ergebnis-

offen diskutiert werden, wie differenzierte Rege-
lungen für einzelne Nutzungsbereiche.  

Auch für die technische und organisatorische 
Realisierung wurden 3 Modelle ins Gespräch 
gebracht. Ein Pachtmodell für einzelne Stell-
plätze, unverbindliche Anwohnerparkberechti-
gungen und/oder Parkscheinautomaten bzw. 
Parkuhren.  

Diese Lösungen sind auch ein weiterer Beitrag 
bei den gemeinsamen Bemühungen zur Verbes-
serung der Einnahmesituation der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

  

 

 

Neubürgerbroschüre               
in völlig neuem Gesicht 

Im Jahre 1994 erschien die 1. Ausgabe der Neu-
bürgerbroschüre des CDU-Ortsverbandes Kal-
tenengers. Sie sollte Neubürgerinnen und Neu-
bürgern eine Hilfe sein, sich schnell in unserer 
Gemeinde zu Recht zu finden und sich hier wohl 
zu fühlen. Die Broschüre bestand damals aus 
über 100 DIN A 5-Seiten und war in 5 Kapitel 
gegliedert. In regelmäßigen Abständen erfolgten 
Aktualisierungen, ergänzt auch durch ständige 
optische Verbesserungen.  

Nach dem Erscheinen der Dorfchronik im Jahr 
2008 hat es sich als entbehrlich erwiesen, ein ei-
genes umfangreiches Kapitel über die Geschich-
te unserer Gemeinde in der Neubürgerbro-
schüre zu belassen. 

Dies sowie die in den letzten zwei Jahren zahl-
reich eingetretenen Veränderungen (z.B. bei 
den Vereinen, in Gemeinderat und Verwaltung) 
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haben den CDU-Vorstand veranlasst, die Bro-
schüre völlig neu zu überdenken.  

Nach vielen Arbeitsstunden ist es dem „Arbeits-
team Neubürgerbroschüre“ gelungen, die Neu-
fassung fertigzustellen.  

Die ersten beiden Exemplare konnten nun vor 
wenigen Tagen dem CDU-Vorsitzenden Rudi 
Kühnhenrich und dem Ortsbürgermeister Jürgen 
Karbach vorgestellt werden. 

 

Die farbige Broschüre kann nunmehr wieder in-
teressierten Neubürgern (kostenlos!) und auch 
weiteren Personen zur Verfügung gestellt wer-
den.  

Sie wird sowohl in einer gebundenen Druck-
version (DIN A 4, 40-seitig) als auch als CD an-
geboten.  

Zusätzlich ist die Neubürgerbroschüre auch Be-
standteil der Homepage des CDU-Ortsverban-
des; Bitte klicken Sie unter:  

www.cdu-kaltenengers.de . 

Falls Sie, liebe Leserinnen und Leser, ein Druck- 
oder ein CD-Exemplar wünschen, melden Sie 
sich einfach bei einer im Teil 2 dieser Broschü-
re aufgeführten Ansprechperson. Ihr Wunsch 
wird sodann schnellstmöglich erfüllt. 

Zusätzlich haben wir auch entsprechende 
Exemplare bei der Gemeindeverwaltung hinter-
legt. 

 

Aktivitäten 2010                    
des CDU-Ortsverbandes     

Über unsere diesjährigen Aktivitäten  außerhalb 
der Kommunalarbeit im engeren Sinne haben 
wir bereits ausführlich in der Presse berichtet. 
Daher an dieser Stelle nur noch einmal eine 
Erinnerung in Kurzform. 

Der trotz des schlechten Wetters am  27. März 
von fleißigen Helfern schon zum 18. Mal durch-
geführte Umwelttag brachte „leider“ wieder ein 
„voluminöses Ergebnis“. 

Die jährlich stattfindende Ortsbegehung am    
28. Mai stand diesmal unter dem Schwerpunkt-
thema „Parkplätze und Parkregelungen“ und 
brachte erneut wertvolle Erkenntnisse und Er-
gebnisse für die Arbeit in den verschiedenen 
Gemeindegremien. 

Der diesjährige Familienausflug am 25. Juli führ-
te die Reisegesellschaft über Monreal und Maria 
Laach zum Schlusspunkt in Mendig.  

Bereits zum 9. Mal führten wir eine Klausur-
tagung durch. Sie fand am 02.10.2010 statt, war 
wieder sehr intensiv und lebhaft und führte zu 
vielen wertvollen Überlegungen auch über das 
laufende Jahr hinaus. 

Als Daueraufgabe über viele Monate stellte sich 
die Neuauflage der Neubürgerbroschüre heraus. 
Sie wird dies im Hinblick auf die gewünschte 
Aktualität und ihren Informationsgehalt auch 
wohl bleiben. 

CDU-Veranstaltungen 2011 

14.01.  Mitgliederversammlung        
19.03.  19. Umwelttag                      
09.04.  Aktionstag                            
06.05.  Jährliche Ortsbegehung       
24.07.  Familienwandertag               
24.09.  10. Klausurtagung                
29.10.  2. Bürger-Info-Tag                
26.11.  29. Grillfest 
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CDU-Personalien in Rat und Ausschuss 
Nachdem wir in unserer letzten Ausgabe die komplette Ratsfraktion vorgestellt hatten, informieren wir 
Sie aufgrund einzelner Veränderungen heute über den aktuellen Stand im Gemeinderat und in den Aus-
schüssen: 

 

Für das aus privaten Gründen ausgeschiedene Ratsmitglied Heinz 
Schmitz ist Evelyn Schirrgott , Mülheimer Straße 7, seit 25.03.2010 
Mitglied der CDU-Fraktion im Gemeinderat  

 

 

Neben den 8 Ratsmitgliedern arbeiten folgende weitere Personen für die CDU in den Ausschüssen der 
Gemeinde mit:              

  

Karsten Rech , Recheweg 6,     

ordentliches Mitglied im Finanzausschuss sowie im Ausschuss für 
Bauangelegenheiten und als stellvertretendes Mitglied im Schul-
trägerausschuss 

 

 

Rudi Kühnhenrich , Fährstraße 20,     

ordentliches Mitglied im Ausschuss für Bauangelegenheiten und als 
stellvertretendes Mitglied im Finanzausschuss 

 

 

Wilhelm Kahle , Pater-Kahl-Straße 8,  

ordentliches Mitglied im Ausschuss für Soziales und als stell-
vertretendes Mitglied im Ausschuss für Bauangelegenheiten 

 

 

Heinz-Werner Köchling , Nelkenweg 13,     

stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Soziales 
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Josef Dötsch – unser Mann im Landtag 
 

Ansprechpartner sein in vielen Dingen, immer 
ein offenes Ohr für die Menschen haben, die auf 
ihn zukommen.  

Diesen Anspruch hat Josef Dötsch seit vielen 
Jahren. Er will die Menschen und die Region auf 
landespolitischer Bühne in Mainz nach besten 
Kräften vertreten.  

Im Wahlkreis will er bei Veranstaltungen präsent 
sein und auf die Menschen zugehen. Wo immer 
es ihm möglich ist, möchte er die Probleme der 
Menschen im Sinne der Betroffenen lösen hel-
fen.  

Natürlich weiß Josef Dötsch, dass diese (seine) 
Idealvorstellung eines Abgeordneten in der Rea-
lität nicht immer vollständig zu erfüllen ist. Erst 
recht nicht, wenn man - wie zur Zeit - der 
Oppositionspartei angehört.  

Dies will Josef Dötsch logischerweise in den 
kommenden   Wochen   bis   zur   Landtagswahl  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite an Seite mit der CDU-Spitzenkandidatin 
Julia Klöckner ändern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass Julia Klöckner und Josef Dötsch sich gut 
verstehen und ein tolles politisches Gespann für 
unsere Region sind, konnte jeder beim Besuch 
der Landesvorsitzenden beim CDU-Gemeinde-
verband sehen und erleben. 

Zum ersten Mal kommt ein Abgeordneter des 
rheinland-pfälzischen Landtages aus unserer 
Verbandsgemeinde.  

Josef Dötsch ist Ansprechpartner für die Men-
schen auch aus Kaltenengers und hat immer ein 
offenes Ohr.  

Er trägt die Themen der Region nach Mainz. 
Themen wie Ausbau der Landesstraßen oder 
Mittelstands- und Schulpolitik.  

Auch dank seiner Initiative und kontinuierlichen 
Arbeit ist es gelungen, mehr Aufmerksamkeit 
der Landespolitik auf das Kernland im Neu-
wieder Becken zu bündeln.  

Diese erfolgreiche Arbeit möchte Josef Dötsch 
gerne nach der Landtagswahl im März nächsten 
Jahres fortsetzen - dann in der Regierungsver-
antwortung mit Julia Klöckner als Minister-
präsidentin.  
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CDU-Gemeindeverband   
feierte 40. Geburtstag  

Als Ergebnis der unter Regierung von Minister-
präsident Helmut Kohl durchgeführten Gebiets-
reform besteht die Verbandsgemeinde Weißen-
thurm in der heutigen Form. Im Jahre 1970 
bildete sich die CDU als Gemeindeverband aus 
den 7 Kommunen. Symbolisch sind diese in 
dem Symbol des CDU-Gemeindeverbandes ent-
halten. 

 

 

 

 

 

 

  

 

Der 40. Geburtstag des CDU-Gemeindeverban-
des wurde in einem Festakt im vollbesetzten 
Vereinshaus in Weißenthurm gebührend gefei-
ert. Landtagsabgeordneter Josef Dötsch, der 
langjährige Vorsitzende des CDU-Gemeinde-
verbandes, blickte in seiner Ansprache vor über 
200 Gästen stolz auf die guten Ergebnisse der 
erfolgreichen Jahre zurück.  

Hierfür waren viele Personen verantwortlich wie 
die 3 Vorgänger von Josef Dötsch als Vorsitzen-
der, nämlich Wilhelm Massing, Wolfgang Flöck 
und Bernhard Mauel. Hinzu kommen die 
Fraktionsvorsitzenden der CDU im Verbands-
gemeinderat, beginnend mit Philipp Heift, über 
Josef Hüsges und Wilfried Henrichs bis zu Dr. 
Manfred Bretz, der nunmehr schon seit einigen 
Jahren diese Funktion wahrnimmt. Gleicher-
maßen waren die Bürgermeister Wilhelm 
Massing und Walter Weinbach Garant für den 
Erfolg, der nun von Georg Hollmann fortgesetzt 
wird. 

Höhepunkt in der Reihe der anschließenden 
Redner war die Festrede der parlamentarischen 
Staatssekretärin im Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz, Julia Klöckner, 
die seit wenigen Monaten auch CDU-Landes-
vorsitzende in Rheinland-Pfalz ist. 

Sie bedankte sich für die erkennbaren Leistun-
gen in dieser Region mit Hinweis, dass dies für 
sie zusätzlichen Ansporn bedeute, die CDU im 
nächsten Jahr wieder in die Regierung zu füh-
ren. Mit Blick auf die Positionierung der CDU 
gab sie ein klares Bekenntnis zur sozialen 
Marktwirtschaft, zur Freiheit und zur Bewahrung 
der christlichen Werte ab. Insbesondere hob sie 
die Bedeutung des Zusammenhaltes der Gene-
rationen angesichts der älter werdenden Gesell-
schaft hervor.  

Sie würdigte die Verdienste von Helmut Kohl bei 
der deutschen Wiedervereinigung vor 20 Jah-
ren. „Der Mauerfall war zweifellos ein Verdienst 
der ostdeutschen Mitbürger. Aber es war die 
konservative CDU, die sich klar zur Wieder-
vereinigung bekannt hat, als andere noch zö-
gerten“. Am Ende ihrer mit Besonnenheit, 
Klarheit und Dynamik vorgetragenen Rede be-
dankten sich die Gäste nachdrücklich mit lang-
anhaltendem Beifall. 

Im Laufe der Veranstaltung ehrte sie gemein-
sam mit dem Vorsitzenden Josef Dötsch zahl-
reiche langjährige Mitglieder der CDU. Unter 
ihnen war auch der Fraktionsvorsitzende der 
CDU-Kaltenengers, Robert Castor, der die 
Dankurkunde und die Ehrennadel entgegen-
nehmen durfte. 

 



16 

„Der Zufall wollte es so, aber ich bin auch stolz 
darauf, dass ich die erste Urkunde mit nach 
Kaltenengers nehmen darf, die die Unterschrift 
von Julia Klöckner trägt“, so Robert Castor. 
„Aber meine erst 25jährige Mitgliedschaft ver-
blasst sofort, wenn man da oben auf der Bühne 
im Kreis derer steht, die schon viel länger ihre 
Treue zur CDU bewiesen haben“, gab er später 
im Kreise von Parteifreunden zu bedenken“. 
Und weiter: „Von denen hatte doch tatsächlich 
einer mehr Mitgliedsjahre als ich an Lebens-
jahren aufzuweisen habe“. Stolz stellte er ab-
schließend fest: „Aber auch in unserem CDU-
Ortsverband Kaltenengers werden in den nächs-
ten Jahren einige „Urgesteine“ zu ehren sein!“ 

Die Jubiläumsfeier in Weißenthurm endete mit 
dem gemeinsamen Singen der deutschen 
Nationalhymne. 

 

Neugestaltung des 
Pädagogischen 

Betreuungsangebotes 

Seit 3 ½ Jahren besteht an der Pater-Wald-
Schule das Angebot des „Pädagogischen Be-
treuungsangebotes Rheinschiene“, aus dem im 
vergangenen Jahr die Gemeinde St. Sebastian 
ausgeschieden ist.  

Gleichzeitig ist für die Grundschüler aus Kalten-
engers ein Betreuungsbedarf gegeben, der über 
das Platzkontingent in der jetzigen Maßnahme 
hinausgeht. 

Daher soll nunmehr der Umbau des derzeitigen 
Angebotes erfolgen, um dieses einer breiteren 
Teilnehmergruppe zugänglich zu machen.  

Folgende Ziele sollen dabei erreicht werden: 

·  dauerhaftes und verlässliches Angebot 
·  gesundes und ausgewogenes Ernährungs-

angebot 
·  attraktive und fördernde Freizeitstruktur be-

nachteiligter Kinder schaffen 
·  Familien im Erziehungs- und Bildungsprozess 

unterstützen und begleiten 
·  gemeinwesenorientierte Ausrichtung der 

Schule stärken 
·  Zusammenarbeit mit Vereinen und Institutio-

nen stärken 
·  vernetzte Struktur zwischen der KiTa,  Grund-

schule und Einrichtungen der Jugendhilfe 
·  Präventionsaspekt stärken 

Das geplante Projekt soll wie folgt ablaufen: 

·  Nach dem Unterrichtsschluss der Klassen 1 
und 2 (12.00 Uhr): Freizeitgestaltung 

·  Nach dem Unterrichtsschluss der Klassen 3 
und 4 (13.00 Uhr): für alle Teilnehmer Mittag-
essen (13.15 Uhr) 

·  Der Beginn der Hausaufgabenzeit ist um 
14.00 Uhr 

·  Nach den Hausaufgaben: differenzierter 
Übergang in den Freizeitbereich 

·  Freizeitangebote (ab 15.00 Uhr) 
·  Das Betreuungsangebot endet um 16.00 Uhr) 

Das Angebot der „Betreuenden Grundschule“ 
(BGS) soll in die Gesamtangebotsstruktur     
integriert werden. Die Zeiten der BGS vor Un-
terrichtsbeginn werden beibehalten. Nach dem 
Unterricht endet die BGS um 13.30 Uhr.  

Über die konkreten Organisationsfragen wird im 
Zuge eines Elternabends noch ausführlich infor-
miert werden. 
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